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vier alte Kleider eine ſchöne Robe einzuhandelft Ganz wie Papa Nun kleiner Mann ſagte 00Und 5 ein Kleid trägt man dann wenigſtens ver Barbier wie willſt du das Haar geſchnitten Vom Büchertiſch 256 re haben Ganz wir Papa antwortete der kleine Die Schuld Roman von Fr Lehne VerlagWohl gibt es auch Feſte die großen Jahr Jack mit einem großen runden Loch in der Mitte Friedrich Rothbarth Leipzig Kaum eine andere Schrift vanmärtte den Karneval das Ende der Ernte Aber Autoſuggeſtion Was heißt eigentlich Auto Kellerin erfreut ſich in der Gegenwart des Intereſſes und
Saitſt 4ueh en eranügt wenn man abends im ſuggeſtion fragte Mr Vinks Das veißt Beifalls wie Fr Lehne die Verfaſſerin der Romane
Fu ein eines Flackerlämpchens beim Spinnen oder wenn deine Frau ſich auszurechnen anfängt wieviel Ein Frühlingstraum und Mag auch die Liebe
Nüſſeknacken zuſammenſitzt und ſich hübſche Ge ſie an Autogeld ſparen würde wenn Jbr Euren 7z t weinen Jhre Eigenheit Charaktere zu ſchildernn via dar wen eilte eigenen Wagen hättet, antwortete Mr Jinks Denſchen ws Geſſar nahe z Wer kommt d Wochen Beilage

a em neueſten Buchroman Die Schuld ſo angenehmwaren wer möchte das wohl behaupten Knack del zur Erſcheinung Der Ronian iſt durch alle Buchhand des General Nnzeigers für Halle und die Provinz Sachsen
Wie ein Anteroffizi nackmandeln lungen zu bezieheneinen Ant fie e tet Auflöſung des Rätſels aus Nr 41 en Verlhe Wer tn Seſerdere e xnen Antero er heir e 41 geſell Berlin W 15 bei Oeſterhe Co PreiDie Befreinngstriege am die ſeltſamſte Reif Fri Kaſſe e Frikaſſee geb 5 M Der Roman Tom und die Welt den der Nr 42 Halle a Sonntag den 19 Oktober 1913

Trauung die wohl je o iſt Richtige Löſungen gingen ein 73 Die Geſammtzahl unge Berliner Schriftſteller J Philipp Heergeſell vormanlich die ſweler kö iolich ptel cher et der Einſendungen betrug 90 Das Rätſel wurde r r her die un e a
iere Es iſt dies das Aptlge hepaar bei dem richtig gelöſt Zeit wiederzugeben da ſich in Berlin die erſten Anzeichent J der neuen deutſchen Kunſtbewegung bemerkbar machten in xMann und Frau Unteroffiziere waren Gerade aus Halle von Frau Hagemann Anny Heller Di iſter j T itiet e treter einiges Aer die Ge Ent Gerrert gotte Wante Ete Aölng Sie Sohn Dirtch aſien Wichergebntt es Wentſchen re an
chichte dieſer ſeltſamen Heirat zu erfahren mann Frau Marg Peißker Frau M Reiall Frau eine geiſtigekulturelle hinzufügen Gerade in Berlin

Es handelt ſich um das Lebensſchickſal des Marie Wiechers Fran Rudel Martha Plötz Lina fanden jene überaus heftigen und unerbittlichen Kämpfe
Mädchens von Friedland die unter Hebeſtreit Frau Krüger Roſa Uteſcher Bertha Peter ie wi jeßlt il l tt Jdem Namen Auguſte ebenfalls von Rückert be Eliſabeth Roſt Frau F Wackernagel Frau L Fuchs r 7 n W e e ä
Pingene Sophig Dorothea Friederike Krüger aus Käthe Breitter Frau Auguſte Schaaf Frau Gertrud als Schilderung eines Menſchenſchickſals aus einer nahen
Friedland in Mecklenburg Strelit deren Geburts John Frau Viagrie Schinidt Frau Schwabe Herta und doch ſchon fremden Zeit in weiteſten Kreiſen von ſich
haus am 18 Oktober 1863 mit einer Denktafel ge
ſchmückt wurde Sie war am 4 Oktober 1789 E
einem armen Landmann geboren der ſeinem Kinde
nur eine dürftige Erziehung angedeihen laſſen
lonnte ſo daß ſie ſich erſt ſpät das Schreiben durch
eigenen Fleiß aneignete Um das Schneidern zu
erlernen wurde ſie 1812 nach Anklam in die Lehre

nachdem ſie von 1807 an gedient hatte
s hier im Frühjahr 1813 ihr Meiſter eines Tages

mit der Nachricht heimkehrte daß es gegen die
Franzoſen losgehe entſchloß ſie ſich ſofort mit
dabei zu ſein Unter einem Vorwande fertigte ſie
ſich Männerkleidung ſchnitt ihre langen Haar
lechten ab und wanderte ihre übrigen Habfelig
eiten im Stich laſſend bei einbrechender Nacht in

n Kleidung heimlich und unbemerkt nach
em Dorfe Jaſenitz an der Oder Hier wurde ſie

angenommen und dem in Wollin ſtehenden Regi
ment Kolberg zugeteilt das bald zur Einſchließung der gung Stettin abmarſchierte

Gleich im erſten Gefecht zeichnete ſie ſich alsFreuvinige in beſonderem Grade aus freilich auch
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hin machen Der Verlag hat es auch hübſch ausge
attet

Thomas Kober nennt ſeinen Roman Der Preis
des Lebens bei Oeſterheld Co Berlin, einen
humoriſtiſchen Roman das Buch zwingt aber den Leſer
hier einen feineren Unterſchied zu machen Kober iſt
ohne Zweifel ein Humoriſt aber einer von denen die
nicht durch oberflächliche Witze oder durch Witzblatthumor
den Leſer zum Lachen zwingen wollen Sein Humor iſt
feinerer Art er lauſcht dem ernſten Leben jene heiteren
Züge ab die für den unbeteiligten Dritten den Reiz der
Lächerlichkeit haben in denen ſich aber bei näherer Be
trachtung der große tragiſche Ernſt jenes Schickſals Aus
druck ſucht welches den Menſchen zermalt wenn es den
Menſchen erhebt Der Koberſche Roman mit der hüb
ſchen Schlußpointe Das Leben iſt häßlich aber leben iſt
ſchön iſt gewiß ein Buch das keiner aus der Hand legen
wird ohne Rührung oder ein Lächeln des Begreifens
um die Tragikomik unſeres merkwürdigen Lebens

Kronen Bücher Band 6 Der Sieger Roman
von Karl Rosner Kronen Verlag G m b Ber

Das öumpfe Brüllen der ſchweren Geſchüte
Der Schwerter Geklirr und der Vechter Geſchrei
bängſt war es porüber erloſchen die Blite
Derhallet der Donner die Schlacht war vorbei
Der lange öer blutige Kampf war entſchieden
Für Vaterland Freiheit für Ehre unö KRecht
Das öunkelnöde Schlachtfeld es ruhte in Frieden
Unöd jubelnd frohlockte das öeutſche Geſchlecht

Hier ſtanden hier fielen die tapferen Helden
Und öennoch bezeichnet kein Denkmal ihr Grab

Das Kreuzlein auf dem Bbeipziger Schlachtfeld

Einſt

Nur nahe bei Döhlits erhebt ſich ein Hügel
Ein hölzernes Kkreuzlein vereinſamt dort ſteht
Die Engelein breiten darüber die Flügel
Und heilige Wehmut den hügel umweht

Wer hat wohl das Kreuzlein am Bügel errichtet
Wer hat des 6efallnen in hbiebe gedacht

Wer hat es bepflanzt daß es jedem berichtet
Hier ruhe ein Coter im einſamen Schacht

Ein Jüngling der hier im Kampfe getallen
Ein Krieger iſt s der im Grabe hier ruht

d lin W 68 Preis 1 M Unter den Freunden und ni J i Und ſchlummert bis einſt die Poſaunen erſchallen84 ene a en durch die a ihres Schlacht Kochbuch eleg geb Liebhabern einer guten anregenden Lektüre hat Karl n mer r de Pruoe n r n Zum n u wecken für re und u
n e aß der junge Held bald wohlbegründe entfiel auf Fr Frautze Landsberg Rosner ſeit vielen Jahren ſeine treue Anhängerſchaft g 4rege r ehe r drehen allen ſeine wohegerundete Erza gert Wohl jauchzen die Völker begeiſtert vom Siege Im Blute da lag er unkenntlich von Wunden

2 ewirkt ſondern in der Hauptſache die gründliche Art 84a2 in der die Krüger mehrere Wahlen erhalten Nätſel mit der er ein intereſſantes Thema herauszuheben und Den hier die gefallenen Brüder erkümpft Don tfauſenden anderen Beichen umringt
e un h et r wen ſchlich et zu h Auch z in Der Sie jauchzen daß enölich die Fackel der Kriege Unö doch hat ihn hier ein Huge gefunden2 Alle die die Erſt ä Sieger der neueſte Band der gern geleſenen Kronen z ieben ans der Sia er en ne Alte n dann u gen vier x dieſe e 3 veiiſten Licht und de Im ſtrömenöden Blute der Tapfern geödämpft Das Huge öer hiebe öas alles öurchöringt

Seh ll Ruh weiſt ie Kronen Bücher ihrem Ziele gute und aberlebt bervorgegangen war wurde ſie vei S de rig n w wei Lebten wechſlungsreiche Lektüre zu bringen mit ernſtem Eifer Unö waren ſo froh daß das Norden und Schlachten Die bhiebe ſie pflanzte nun hier an der Stelle
Denne r Wün e u Fuß Jeder in gewiſſem Sie ren Die Fackel die den Umſchlag ziert wird HNuf eigenem Boden beendet nun war Ein Kreuzlein ganz einfach öoch immer genug

per 2 i i ich voranleuchten inni ire nen Serballens wegen auf dem Jat die beiden Vetzten ja en heben del weſerhels K Eo in Berlin W 18 Doch obwohl ſie fühlten und innig ſo dachten Zu zeugen Daß Liebe nicht flüchtige Welle
felde vor der Front zum Unteroffizier er Doch in ganz beſonderm Sinne erſchienene vieraktige Schauſpiel Lätare dr 2 iſt Dard dennoch kein Grabſtein der fapferen Schaar Daß Wahrheit ſie ſei und Kein täuſchender Cruglen i e war ähhh t Gereob Schmerzt es Manchen wenn ſie nab i en len S 7 P zu Das beipziger Schlachtfeld da liegt es perlaſſen Wo Dankbarkeit heilige Pflicht nicht geraken

J wi iesbaden tätigen Schauſpielers Ernſt Legal der inorden veſelte Zriner wohin le r en dieſem Wert ſo untheatraltſch innerliche Wege vie kaum Kein Denkmal von dankbaren Händen erbaut Da ſchwang ſich die biebe zur Höhe hinan
entiaſen ſueh ſe Wlehed zu ren Recke el Viele Ganze gab s auf Erden einer wiegen r 7 r m wen Bezeichnet die Stelle und dennoch erfaſſen Was Uölker den eigenen Brüdern nicht tfafen

l u Fiſ einge agen at as er gelangte am regete ſich bei der Einnahme der bolländiſchen Auch von Eiſen und von Stein Schanſpielhaus mit tiefem ehrlichen Erfolge zur Uranf Den ernſte Gedanken öer ſinnenö ſie ſchaut Das hat hier ein liebendes Mädchen getan
eſtungen Arnheim und Herzogenboſch und vor Prämie auffs ärchen l eb ührung und wird im Laufe der Saiſon neben anderenden aus ſah am 5 April das bezwungene ff M es ge ühnen auch vom Kleinen Theater e Berlin geſpielt

Paris vom Montmartre aus wo das Regiment Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags werden
age und nahm 1815 nach Napoleons Rückkehr Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten Gerling Reinhold Die Gymnaſtik des Willens

a noch rühmlichen Anteil an den erbitter Donnerstag früh an die Redaktion des General An Dritte vollſtändig neubearbeitete Auflage 3 geb
u re e eigen dec zeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein 4 M Verlag Wilhelm Möller Oranienburg Berlin

So war es vor öeitent Heuf fürmt sicki zu preiſen
Der Belöden Gedächtnis das herrlichſte Mal

Heute

Praktiſche Anleitung zur Erhöhung der Energie under Schlacht bei Waterloo nahm Friederike Krüger Selbſtbeherrſchung Kraſtiqung von Gedächtnis und Ar Allöeutſchland vereint ſingt JubelweiſenW Fr W Oktober auf die Schachaufgabe Dugeek durch re d e egt r e Es oöern die Flammen von Berg zu Cale eiſe ertei urde Dreizüger t ilfe Dies alles verſpricht der Untertitel des ſoeben iſt iDas novelliſtiſche Ende ihres reichen Kriegs Dreizüger von O Krobshofer in Münſter erſchienenen Buches des bekannten Volksredners Gerling V Es weht euer Geiſt ihr tapferen Ahnen
be v Jede er rn ſie a e 4g n un eiwas zuißſraniſch ragt n ſh iſt 8 J 2 Vom Turme des Denkmals über das bande egenbeit de rdensfeſtes vom 18 Jannar p w bißchen viel ein an kann mit gutem Gewiſſen 50 iſen i1816 das Herz eines der Ritter vom Eiſernen Kreuz 8 27 s ſagen das Werk hält was es verſpricht es bildet eine 5 n s e a vren ren
ntflammke des Unteroffiziers Karl Köhler vom 7 Ausnahme zu der großen Maſſe anderer Wie man den oft ür Konig un erlanSarde Ulanen Regiment der die Marsbraut zu Körper durch Gymnagſtik kräftigen widerſtandsfähig e Teiner Lebensgefährtin erkor Jn der gedrängt 7 7 machen kann ſein Gedächtnis durch Uebung wir ſehen eollen Garniſonkirche zu Berlin wurde das Paar S 2 dies am Schauſpieler erſtaunlich zu heben vermag ſo e c cam 5, r zuſammengeſprochen und damit ein 6 iſt man nach Gerlings wertvollen Anregungen auch inEreignis geſchaffen das gewiß einzig in der Ge 6 der Lage ſeine Willensſtärke zu entwickeln 5 v eichichte daſteht nämlich die Trauung zweier könig r 7 Die heutige Einmachkunſt der Hausfrau Mit
lich preußiſcher Unteroffiziere 51 5 Bereitung von Salaten und Kompotts Ein Hilfsbuch2 für den ſparſamen Haushalt Ueber 225 gute Rezepte raän en Gutmillers WandlunLuſtige Ecke 4 und Anpeg ungen e e r Kiek ger is 9 f Abigt Wies t vEi a de St daun e K e e 9 W Porto 19 B Beriag Eine Erzählung aus der Zeit der Befreiungskriege von Wilhelm Arminiusn modernes Kind rr am Strand zu einem a r Bü B i Ki z g z dim Sand ſchaufelnden Knaben Du vauſt wohl eine 31 7 3 jeht Wo W geren re r Weg Draußen rumpelten die beiden ſchweren hoch Preußen ſelber Jn des Vaterlandes trübſten Leibesbeſchaffenheit noch überaus ſtattliche Fränz
Burg mein Junge Nee ich bau ein Hotel W 77 2 r EnrinVeriag bepackten Wagen vom Hof der Gutmillerſchen Jahren hatte es nämlich der allmächtige erſte Pro ſchen hatte nicht nur die hohe Zahl ſeiner 30 Lebens
Burgen bringen heutzutage nichts ein 2 C Sticerei Zeitung und Spitzen Revue Verlags Fabrik Sie waren mit Mänteln Stiefeln und kuriſt der Fabrik Herr Thomas Trubart nicht ver jahre benutzt um der Linie fern zu bleiben er hatteglich Beſucherin Da habe ich ſo all n r r anſtalt Alexander Koch in Darmſtadt Das ſoeben er Proviant beladen und ſollten zum Schleſiſchen ſchmäht ohne Wiſſen ſeines damals am Abſterben es auch vorgezogen ſtatt ſelber ein braver Land
mähli wirklich den ganzen 7u33 1 1 ſchienene Oktoberheft kann jeder Hausfrau beſtens emp Heer abgehen das vor wenig Wochen unter Blücher befindlichen alten Herrn aus den Händen der das wehrmann zu werden bezahlte Stellvertreter zu
Pore nie Jhre h n Stückchen fohlen re h rn x ine den entſcheidenden Sieg an der Katzbach erfochten Land ausſaugenden Franzoſen für ſchlechte Waren entſenden freilich nicht blos einen wie gewöhnmitgegeden t mmer Walgd Weber h Leipzig entlich ei hatte Drinnen in der guten Stube neben der gutes preußiſches Gold umzutauſchen und der liche Staatsbürger ſondern gleich vier ährends e g e e Mobe und Wans Erſcheint zweimel im Monat krummbeinigen Servante ſtand die tannenſchlanke Handel war ſo ſchwunghaft gegangen daß der den dieſe armen Leute für ihn kämpften und litten be

Weiß 74 5 Mit Kolorit 25 ohne Kolorit 1 M Verlag Kornelia von Leuthold in kriegeriſcher Haltung vor Beſitz übernehmende junge Herr ſogleich als ein treute er ſeine Kangrienhecke und okulierte edle
h c ihrem Vetter der trotz ſeiner 30 Jahre bei der völlig gemachter Mann daſtand der ſeinen Lieb RoſenWeiß zieht an und ſetzt mit dem 3 Zuge matt John Henry Schwerin Berlin W 57 r AWeiß zieht v 8 Welt und Wifſſen illuſtrierte Wochenſchrift 15 Pf Einwohnerſchaft ſeines kleinen abgelegenen Hei habereien leben konnte Die Gelder wurden aus Endlich aber war der ihm anhaftende Makel in

pro Heft Verlag Welt und Wiſſen Berlin W matsſtädchens noch immer das Fränzchen hieß und gegeben Der Makel blieb und wurde ſeit dem der Schleſiſchen Zeitung aufgedeckt worden Cornelie
Löſung der Schachaufgabe aus Nr 40 Meggendorfer Blätter Zeitſchrift für Humor und machte den letzten Vorſtoß in ihrer Sache d h in Frühjahr 1813 beſonders deutlich Darum hieß es hatte auf dieſe Weiſe von dem ihr unbekannt geblie

Kunſt Verlag J F Schreiber München und Eßlingen G jIleriche 5 e ſi ihrem li r Her NDreizüger von G Braungart Bibliother der Unterhaltung und des Wiſſens der Gutmillerſchen Denn wenn ſie auch von ihrem jetzt wo heilige Begeiſterung alle Herzen durchlohte benen Verwandten gehört und da ſie ihren Vater

Fäelstraußfedern
kosten

a cm lang 20 em dreit nur z Mark
2 7 75 27 W Kgl Dg7 Sa5 d1 Bb4 6 g2 l ſchienen ſind Be le Stiefvater adoptiert worden war ſie war rechtes der Welt zu zeigen wie der letzte männliche Gut den Major auf einer militäriſchen Reiſe durde Schw keg ben à 6 ihalle ba healtet d Dit ſnlingen Binde der Suimillerſches Bint und als ſolches bielt ſie auf die miller mit Ou und Vint zum König und Vaterland Schtefen beglettete ſogleich beſhionen de

Nor zu daden dei u en sa5 Kd5 2 Se3 1 Kt5 2 844 bekannten Sammlung erſcheinen in der Deutſche Ehre dieſes Namens Dieſe aber lag ſeit dem ſtand Damit hatte es aber bisher ſtark gehapert Gutmillerſchen Sache das ihrige zu tun Wie ſehrc Ang 1 beliebig 2 844 Verlagsgeſellſchaft in Stuttgart Berlin und Leipzig Jahre 1800 ebenſo darnieder wie der Namel Das vom Geſchäftseifer wenig angekränkelte ſeiner l ſie dem ſtattlichen Burſchen bsrer aber auch zu
4
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geſehi batteg ſein braungoldigen Augen waren nichtvon ihren gengrübchen gewichen in denen der

Blutſtrom der Jugend kam und g3 und ſeine behaglichen Lippen hatte dabei ein hein der Ueber

legenheit umſpielt Endlich hatte ſie wenigſtens die
Sendung der Ausrüſtungsgegenſtände und des Pro
viants durchgeſetzt und nun wollte ſie als wichtig
ſtes erzwingen daß er die Ueberführung der Ladung
zu Blücher ſelbſt übernehme Erſtens hätte ſie gern
vor dem alten General den auch ſie mit ihrem
Vater in ſeinem Lager in Bautzen jetzt e
wollte mit dem zum Vaterland geretteten ſtattlichen
Vetter nach Mögkichkeit geprunkt dann aber gönnte

fe dem Verwöhnten auch die Strapazen die mit der
Fahrt durch kriegeriſch erregtes Land verbunden
h würden von ganzem Herzen Denn ſoviel war
cher ganz gleichgültig war er ihr nicht Wenn er ſo

in ihrer Nähe ſtand einen halben Kopf größer als
ſie und ſie auf ſein Haar blickte das in der Mitteeſcheitelt dick auf beide Ohren niederfiel auf ſeine
ange gerade Naſe die ſo pedantiſch treu gerade
aus wies dann reizte er ſie unſagbar Jn jeber Be
wegung prägte ſich die Gelaſſenheit dieſes Kanarien
vogelzüchters ſo überaus deutlich aus Dieſe einmal
völlig durchbrochen zu ſehen hätte ihre rötlich
braunen Wangenlocken in die heftigſten Be
wegungen reinſter Freude verſetzt Um dergleichen zu
erzielen hatte ſie ihm die Stunde ihrer Abreiſe ver
heimlicht und ihn heute in Reiſeausrüſtung zum Ab
ſchiednehmen hier erwartet da wollte ſie ihn denn
mit Ernſt und Scherz Warnung und Spott ſo lange
überſchütten bis er mürbe wurde und ihren Wunſch
erfüllte Denn nur wieder auf ſein überlegenes
in hatte ſie ſich gefaßt gemacht auf mehr nicht

er ſiehe es kam anders
Als das gelaſſene Fränzchen die Reiſeausrüſt

ung ſeiner Beſucherin erkannte geriet er zie
außer Rand und Band Jm Augenblick des Ver
lierens erſt trat ihm ins volle Bewußtſein wie ſein
Junggeſellen Daſein mit dieſer überraſchend ein

getroffenen Verwandten erſt zu einem rechten
Lebensglück geſteigert worden war und der drohende
Verluſt trieb ihn in eine gelinde Raſerei Sein
weiches Haar ſträubte ſich und umſtand ein auf

ar Geſicht Seine bisher ſo treuherzige
aſe ſtach ordentlich gefährlich kühn in die Luft und

ſeine goldbraunen Augen zeigten daß ſie auch Blitze
g ſchießen vermochten Dieſe Anzeichen daß ihn

s gewohnte Phlegma zu verlaſſen begann gefielen
dem jungen Mädchen zunächſt recht wohl Aber als
er gar keine Vernunft annehmen wollte und ſeine
nicht zu verachtenden Fäuſte gar an der von gutem
Porzellan klirrenden Servante einige Kraftgriffe
verſuchten da gab ſie es raſch auf die Sache mit dem
Makel am Namen allzuſehr und allzu lange zu be
tonen Sie ließ vielmehr als Sühne für die be
en Untaten ſeines Prokuriſtenie Möglichkeit eines Wiederſehens durchblicken und
legte ihm als günſtige Gelegenheit dazu die von ihr
als völlig harmlos dargeſtellte Führung des Pro
viant Wagens ans Herz

Eine Möglichkeit des Wiederſehens
Je gabs noch Dieſe Erkenntnis mußte in

em ſtarken Burſchen Rieſenkräfte erregt haben
Lornelie hatte noch nicht ausgeſprochen da fühlte ſie
ſich umfaßt wie eine Feder in die Höhe gehoben
und herumgewirbelt daß ſie zu fliegen meinte So
kam es daß als ſie aus dem Wirbel erwachte
und ſich auf der Chouchette wieder fand ſie nicht
wußte ob die höchſt angenehme Empfindung auf
ihrem Munde von einem geträumten oder wirk
lichen Kuß zweier bärtiger Manneslippen her
rührte Aus dem langen Nachſinnen darüber wurde
ſie durch einen dröhnenden Befehl geriſſen der aus
irgend einem Fenſter in den Hof niederſcholl Ben
amin Friedrich warten Jch komme nit
danach gab es in Herrn Thomas Trubarts Kontor

eine laut herausgeſchmetterte Anklage unpatrioti
ſchen Geſchäftsgebahrens darauf einen längeren
Wortwechſel endlich eine demütig ergebene Zuſtim
mung des Niedergedonnerten ſeinen jungen Herrn
in Geſchäftsſachen künftig immer erſt anhören zu
wollen und ihm jedenfalls in Not und Tod zur Seite
5 bleiben Kaltlächelnd quittierte das Fränzchen

jeſen Schwur Gut ſo kommt Er jetzt mit zum
General Blücher Still nickte der Betroffene
Mein Rheumatismus wird mir auf der Reiſe den

Reſt geben aber der Herr Gutmiller wünſchen
mich als toten Mann ich gehorche

Nun gab es nur noch ein kurzes aber heftiges
Rumoren im Ankleidezimmer des jungen Herrn
dann kam dieſer in dem beſten Sonntagsſtaat zur
Reiſe prächtig gerüſtet auf die Gaſſe ſtolziert ließ
vor verſammelter Bürgerſchaft die gelblackierten
Stulpen ſeiner Stiefel leuchten die ſametne Weſte
prunken und dem braunen Staatsrock wie den
grauen Zylinder bewundern dann hieß er die bei
den Knechte den zweiten Wagen beſteigen und nahm
neben Trubart auf dem Kutſcherbocke den erſten
Platz ſoviel ſich davon neben den für notwendig
exrachteten Kiſſen und Pelzen des Alten noch ergab

ährend vom Marktplatz her noch das ſchmerzlich
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wehmütige Muß i denn zum Städtli hinaus des
Schwagers der Fahrpoſt die Abreiſe der beiden Be

er des Gutmillerſchen Haes meldete was
auf den geſunden Wangen von Gutmillers Fränz
chen ein ſieghaftes Lächeln hervorrief ratterten
unter den ſtaunenden Blicken und ehrfürchtigen
Beifallsbemerkungen der gaffenden Einwohnerſchaft
die hochbepackten Wagen zum Städtchen hinaus
und wirklich der Herr ſelber der doch ſonſt nur ein
mal im Sattel ſeines Reitpferdes geſehen wurde
führte die Zügel und er ſah ordentlich ſtrahlend
rot vor Tatverlangen drein während Herr Thomas
Trubart an ſeiner Seite über ſeinen grauen wür
digen Kranzbart der ihm das hagere Kinn um
ſäumte einzig ein mageres Käſeweis aufwies

Wie die Schenkel der flotten Kutſchpferde vor
den Blickey der Fahrer tanzten wie der Arkan
das ſtattliche Reitpferd in die Morgenluft wieherte
Wie die Häuſer und Bäume flogen Wie die Ge
hölze und Waſſerarme auftauchten und nach An
aben des kundigen Benjamin in Schneiſen oder

Furten durchquert wurden Dem ſtarken Fränz
chen ſtieg auf ſolcher Fahrt der Lebensmut höher
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Gedenktage der Woche
19 Okt 1812 Rückzug Napoleons aus Moskau

1813 Leipzig durch die Verbündeten er
ſtürmt Yorck wird an den Läden vor
dem Rathauſe in Halle von der Be
völkerung jubelnd begrüßt

20 Okt 1892 Emin Paſcha Ed Schnitzer Afrika
reiſender ermordet

21 Okt 1805 Seeſchlacht bei Trafalgar
1813 Die am 12 und 13 über die Saale
bei Giebichenſtein geſchlagene Schiffsbrücke
wird abgebrochen und der Armee nach
gefahren

22 Okt 1811 Franz Liſzt Klaviervirtuoſe und
Komponiſt

1813 Halle wieder preußiſch
Ankunft des preußiſchen Landrats von
Wedell in Halle und Abbruch aller Be
ziehungen mit Kaſſel
1858 Kaiſerin Auguſte Viktorig

23 Okt 1803 Albert Lortzing Komponiſt
1813 Geh Staatsrat von Klewitz der vom
König von Preußen ernannte Zivil
gouverneur für das linke Elbufer trifft
in Halle ein

24 Okt 1648 Weſtfäliſcher Friede

25 Okt 1813 10 600 Preußen lagern in Halle vom
Ranniſchen bis zum Galgtore
1825 Joh Strauß Sohn Komponiſt
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und höher ſah er ſich doch bereits als freudig Be
willkommneten im Hauptquartier des Schleſiſchen
Heeres einziehen und unbewußt wurde er dem

alten Vater Blücher gleich Ob Benjamin zur Raſt
oder gar zum Ausſpann riet immer ſcholl ſein
ſtachelnder Ruf Vorwärts

So verging der erſte Tag der noch ein einiger
maßen bequemes Nachtlager bot und auch der
zweite wurde durchfahren Als wiederum die
Dunkelheit hereinbrach und die Müdigkeit der
Pferde zum Ausſpannen zwang zeigte ſich jedoch
daß das zum Nächtigen auserſehene Dorf bis in die
Gaſſe voll von Biwackierenden lag So wurde denn
im Felde kampiert Aber während das Fränzchen
bei Brot und Speck ſeinen friſchen Mut bewahrte
ſchüttelte Benjamin heimlich den Kopf Er hatte
ſeinen Freund Heinrich einen der militäriſchen
Stellvertreter ſeines Herrn unter den im Dorfe
Nächtigenden erkannt und dieſer hatte ihm mitge
teilt es ſtehe im Schleſiſchen Heere ſchlecht mit der
Bekleidung und Verpflegung Die Leute hier ſeien
alles Landwehrmänner die zu Mutter wollten
um ſich erſt einmal wieder aufzufriſchen Nach
dieſer Kunde meinte Benjamin es ſei am beſten die
Nähe des Dorfes ſo bald als möglich zu verlaſſen
und kaum graute der Morgen da trieb er zum An
ſpannen

Heute ſchaute das Fränzchen ſchon ein bißchen
bedenklicher drein Es hatte ſich wieder einmal der
Verbündete der ſiegenden Preußen von der Katz
bach ein anhaltender Landregen eingeſtellt und
überſchüttete Pferde und Fahrer Der alte Trubart
an ſeiner Seite trug was zu tragen war Jn
ſeinen alten Knochen rumorte der Rheumatismus
und wenn ſein graues Faltengeſicht zwiſchen den
Kiſſen ſichtbar wurde ſo war es um ein vorwurfs
volles Stöhnen hören zu laſſen Das dicke Fränzchen
war jedoch bereits dagegen abgehärtet ja ihn zwickte
heimlich die Niedertracht und er dachte Wie kann
ich Dir Du alter Sünder noch tiefer eintränken
r Du an meinem guten alten Namen verbrochen
paſt

S n rS re S e em S e aT nene

Dazu bot ſich die Gelegenheit bald
Hatten Tags zuvor höchſtens iwgültige

Dörflergeſichter auf die vollbepackten Wagen ge
i ſo zeigten ſich heut wo man bereits den

ober im Rücken hatte und ſich der Spree näherte
die von Regen durchweichten Feld und Waldwege
erfüllt von ſeltſam abenteuerlichen Geſtalten deren
es immer mehr wurden Waffenlos vielfach bar
haupt in kotbeſudelten ausgefranzten Drillichhoſen
und blauen verwaſchenen Leinkitteln kamen ſie ohne
Strumpf und Schuh durch die Pfützen des Weges
dahergetappt Einige zeigten umwickelte Glieder
die Mehrzahl aber wies nur verhungerte Geſichter
in denen verlangende Augen ſaßen Bald war auch
das Fränzchen darüber im klaren daß er in den
Jammergeſtalten ſchleſiſche Landwehrmänner und
zwar Ausreißer vor ſich hatte Noch aber war er
obenauf Er wandte ſich zu Trubart und ſchrie
dieſem ins Ohr Da ſieht Er wie es bei unſeren
Leuten ſteht und das nach einer ſiegreichen Schlacht
Nun denke Er an Jena und Auerſtedt und überlege
Er wie Er es hat fertig bringen können ſolchen
armen Geſellen noch Geld abzunehmen Und
gleich darauf ſcholl ſeine Stimme zu den anderen
Wagen hinüber Benjamin Friedrich halten
Brotkiſte auf Herr Trubart möchte die Hungern
den ſpeiſen

Jeeſ s Jeeſ s Herr Gutmüller ich mechte
Sie ſcheenſt gebeten haben hatte Benjamin
noch warnend gerufen da es ſchon zu ſpät geweſen
Wie in eine Schar abgehetzter Geier die eine Beute
erſpäht hat war in die durchnäßten verhungerten
zerlumpten Geſtalten die Gier gefahren Während
ſich der Spender der Gaben noch der Lehre freute
die er dem alten Heimtücken Trubart gab und dazu
dachte Der Proviant war ja für alle beſtimmt
Was ich hier abgebe brauche ich nicht mitzunehmen
war die Brotkiſte bereits geleert und auch über den
größten Wurſtbehälter waren die Verteilenden nicht
mehr Herr Der knochenſteife immerfort zeternde
Herr Thomas wurde hierhin und dorthin geſtoßen
und gezerrt Kläglich ſcholl ſeine ſchwache Stimme
befehlend in die gierigen Haufen hinein aber nie
mand kümmerte ſich um ihn Und als er einen der
gierigſten Bedränger mehrfach leer ausgehen ließ
hieb ihm dieſer voll Zorn eine ſaftige Tuchmütze
mitten ins Geſicht und das Blechkreuz daran mit
der Jnſchrift Mit Gott für König und Vater
land zeichnete ihm eine lange rote Strieme hinein
Bei dieſem Anblick dachte das ſelbſtbewußte Fränz
chen Mag s vorläufig genug ſein er hat ſeinen
Denkzettel und da der Haufen der Wegelagerer
auch ihm allzu frech wurde da ſich ſeltſam rade
brechende Burſchen mit Pallaſch und Reitſtiefeln zu
drängten ſo packte er kurz entſchloſſen ſeinen erſten
Prokuriſten zog ihn auf den Kutſchbock gab den
Knechten einen Wink und trieb ſeinen Arkan mit
Zungenſchnalzen zu heftigem Anſprung an Wildes
Geſchrei und heftiges Nachrennen der Enttäuſchten
begleitete anfangs den Ausbruch der Beutewagen
Aber dann kam ein Talgrund und ein Gehölz und
als man drüben herausfuhr hoffte das Fränzchen
ſeinen Provianttransport noch einmal gerettet zu
haben Da tauchten aus den dicken ziehenden Nebel
ſchwaden plötzlich einzelne funkelnde Lanzenſpitzen
auf Wippende Mützen fellbekleidete Menſchen
körper und hagere Pferdeleiber wurden darunter
erkennbar und bald ſahen ſich die Fahrenden von
einer abenteuerlichen Horde eingekreiſt die mit
eigentümlichem ſcharfem Schrillen auf ſie losjagte

Jeeſ s Koſacken ſchrie Benjamin und peitſchte
die Pferde Mit wehem Herzen ſchlug auch das er
ſchreckte Fränzchen auf ſeinen Arkan ein So wurde
der Kamm der kleinen Anhöhe erreicht Drüben im
Grunde das fließende Waſſer mußte die Spree ſein
Dann konnte der Berg zur Rechten nur der Czerne
boh ſein Bautzen war in der Nähe und die
wimmelnden Geſtalten zwiſchen Berg und Fluß
mußten ſchon zum Blücherſchen Nachtrab gehören
Stimmte das aber ſo war man im Rücken der
Armee und die einzelnen Reiter die ſich jetzt zu
einer Horde zuſammenſchloſſen waren Marodeurs
der verbündeten Ruſſen Während die ſchlichten
ſchleſiſchen Landwehrmänner die es beim Heere
nicht mehr aushielten ſtill den Weg in die Heimat
nahmen um ſich bei Muttern auszukurieren oder
zu erholen verſuchten die wilden Aſiaten ſelbſt im
Lande der Verbündeten Beute zu machen wo immer
ſie welche fanden Gegen dieſe hieß es ſich wehren

Die Wagen zuſammen ſchrie das plötzlich
tapfer werdende Fränzchen die Peitſchen um
kehren und ſchon hieb er dem erſten Ankömmling
der ihm mit der Lanze den grauen Zylinder vom
Kopf gehoben hatte die Waffe aus der Hand die
Lammfellmütze vom ſtruppigen Haar Hurra
ſchrie auch Benjamin und half mit ſeinem alten
Reiterſäbel wacker vom Rücken her Aber Hßt
durchpfiff etwas die Luft Ein geſchwungener
Lederriemen ein Laſſo war es Mit Ueber
gewalt fühlten die Kämpfer ihre Arme umwickelt
und ſich von ihrem Standort herabgeriſſen Bald
geſchah es Trubart und dem anderen Knecht ebenſo
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Willenlos ſtanden ſie da mußten zuſehen wie ſich
die Aſiaten über die Vorräte hermachten die Würſte
im Mantelſack verſchwinden ließen das Brot ver
ſtreuten die Speckſeiten auf die d ſpießten und
die Verpackung der Stiefel und Mäntel auseinanderriſſen Aus ſie nichts Mitnehmbares mehr
fanden machten ſie ſich unter kannibaliſchem Grinſen
über die Gefangenen her löſten ihre Umſchnürungen
und begannen ihnen die Kleider vom Leibe zu
iehen Während das Fränzchen unter ihrenFaäuſten noch immer dachte Das gilt ja gar nicht

mir Der Trubart ſollte ja die Lehre empfangen
ne er ſich trotz alles Sträubens gepackt ſeiner

chön gelb lackierten Stulpenſtiefel entledigt ebenſo
ſeines Staatsrockes wie ſeiner Samtweſte und der
mancheſternen Pantalons und bald ſtand der eben
noch ſo ſtattliche Mann im ſtrömenden Regen in
Unterhoſen völlig verwirrt und gleichſam aus allen
Himmeln gefallen zwiſchen dem Wirrwarr der
breitnaſigen übelriechenden fluchenden Marodeure

ein Bild des Jammers Jn ihm war bloß der
eine Name Kornelia Der ganze Zuſammenbruch
ſeines wagefröhlichen Unternehmens erſtand ihm
mit dieſem Namen die ganze Enttäuſchung ſeines
erwartungsgeſpannten Herzens überfiel ihn damit

Aber da war auch noch mehr Da war auch ein
Zuſammenbruch ſeines bisherigen ſchlaffen Lebens
eine Erkenntnis Was du von anderen verlangt
haſt du ſelber haſt es nicht gegeben und damit ein
Eingeſtändnis Es geſchieht dir recht Den
Männern im Kampfe du dich nicht beigeſellt
nun biſt du ein weibiſches Opfer geworden Und
der Regen fiel und die Koſacken ſchrien und er ſtand
da und es fror ihn erbärmlich äußerlich und
innerlich

Da bemerkten ſeine umherſchweifenden Blicke wie
zwei abgeſeſſene Krummbeine ſich um eins der von
den Strängen losgeſchnittenen Pferde bemühten
ſie als Beute zu requirieren Andere traten hinzu
es entſtand ein Zank und bald war eine regelrechte
Prügelei im Gange Das Roß hierhin und dort
hin gezerrt mußte endlich freigelaſſen werden und
ſprang ſogleich in einigen elaſtiſchen Sätzen weitab
An dieſen Sprüngen erwachte das übel behandelte
Fränzchen zum Leben So federnd ſprang nur
Arkan Ein Pfiff und im Galopp kam das kluge
Tier heran Mit einem Satz wie er ihn nie in
ſeinem Leben fertig gebracht hatte war der Beſitzer
auf des Pferdes Rücken ein Schenkeldruck lenkte es
dem Grunde zu ein Zungenſchlag brachte es in
raſcheſte Gangart und ehe noch einer der Ruſſen
den Verluſt des guten Beuteſtückes bemerkt hatte
waren Roß und Reiter verſchwunden Atemlos
aufs empfindlichſte gereizt aufs tiefſte erbittert zum
erſten Male völlig aufgewühlt in tiefſter Mannes
ſeele jagte das Fränzchen dahin Mit dem Wieder
beſitz ſeines Renners kam ihm der Grimm Jetzt
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eine Waffe haben Jetzt den verbündeten Räubern
eintränken können was ſie ihm angetan hatten

Schon betrachtete er den Erdboden auf verſtreute
Waffen hin die Baumäſte auf einen handfeſten
Knüttel da ſcholl gedämpftes Stimmengewirr in
ſeiner Nähe da quoll oberhalb ſeines Standortes
aus dem Dickicht eine vorwärtsdrängende gierige
Schar Die abgeriſſenen ruppigen Geſtalten die
Hungergeſichter ſollte er kennen Waren das nicht
die ſchleſiſchen Landwehrmänner die er eben noch
mit Brot und Wurſt traktiert und denen zu ent
rinnen er dann ſo froh geweſen war Und nun
eſchwungene Waffen in ihren Händen Die
lugen in zehrender Gier auf den Knäuel der beute
mag des gerichtetJn Franzchen Gutmillers augenblick
lich jämmerlich anzuſehendem ſterblichen Leibe
dehnte ſich plötzlich eine neue junge prächtige
Heldenſeele Schon fühlte ſein Arkan die Hacken in
den Weichen ſchon preſchte er auf die Schar der

Ratloſen g ſchon ſprach er zu ihnen von den
Stiefeln Mänteln die er für ſie herbeigeſchafft
hätte und die dort drüben von den Aſiaten eben ver
nichtet würden Sollte ihnen das erlaubt ſein
Seine hitzigen Worte gerechter Empörung feuerten
die Schwankenden an Wo Waffen fehlten mußte
nun wirklich der Buſch geſchwungene Keulen her
geben und nicht lange da ritt das Fränzchen in
wenig würdevoller Tracht aber als ein Führer von
einigen Hundert ſchleſiſcher Landsleute die eben
noch beinahe den marodierenden Ruſſen gleich
nun die grimmigſten Feinde jener waren zum
Kampf gegen ſeine Bedränger aus Ein krummer
r war ihm in die Hand geſpielt worden

en ſchwang er wie ein Geübter
Aber was war das vor ihm Schüſſe gab es

und lautes Geſchrei En avant Wie der Blitz
waren die Koſacken in den Sätteln und im Hui
nach allen Richtungen zerſtoben Dafür tauchten
ein paar Dutzend glänzender Helme mit wehenden
Roßſchweifen aus dem Regennebel auf und bald
waren franzöſiſche Küraſſiere um die Beutewagen
geſchäftig Nun brave ſchleſiſche Landwehr
männer fürchten ſich auch vor den Parleurs nicht
Vor wenig Wochen noch haben ſie ſolche Kerls zu
Tauſenden in die Katzbach und wütende Neiße ge
worfen Entkommen durften ſie nicht darum
friſch drauf los

as Fränzchen teilte alſo ſeinen Gewalthaufen
in drei Teile ließ von ihnen eine regelrechte
Flankenumgehung ausführen und pürſchte ſich mit
dem dritten gedeckt durch Höhenzüge und Buſchwerk
ſo nahe an die abgeſeſſenen Franzoſen daß bei Vor
ſtoß und Hurra wirklich ein Dutzend nicht in
die Sättel finden konnten und unter den Knüttel
hieben der Schleſier zu Gefangenen gemacht wurden

Auszeichnenden waren Brnigwin und Friedrich
Der durch die verwirrenden Ereigniſſe gänzlich ge
brochene alte Herr Thomas aber umſchlang den
Körper ſeines wiedergewonnenen Herrn inbrünſtig
und ſchwor bei allen Heiligen dem Vaterlande
künftig ſo treu zu ſein wie er es bisher einzig dem
Gelderwerb geweſen war

Den Siegern wurden Mäntel und Stiefel über
laſſen Da ſich auch 73 einige verborgene Vor
räte fanden ſo ſtellte ſich die geſtärkte und gerüſtete
Schar den prüfenden Augen bald bedeutend anſehn
licher dar denn als Deſerteure und Marodeure die
ſie eben noch ſchienen Als jetzt in der Ferne ein
Zug preußiſcher Huſaren ſichtbar wurde die einem
in ihrer Mitte befindlichen Reiſewagen als Schutz
bedeckung zu dienen ſchienen und von ihrem erhöhten
Standpunkt aus den ſiegreichen Ueberfall wohl beobachtet hatten riet das rin dieſen entgegen zu
marſchieren und ſich ihnen anzuſchließen er werde
ſchon dafür ſorgen daß keiner für einen Drücke
berger gehalten würde

Seit Rat wurde mit einigem
ſchließlich doch von allen n

Zögern aber
Vier von

den ergriffenen Feindesroſſen wurden vor die
Wagen geſpannt und die Verwundeten in dieſe
de Mit neuen Mänteln bekleidete wohl
eſchuhte bärtige Krieger marſchierten ihnen zur

Seite An der Spitze aber ritt barhaupt da der
graue Zylinder von der Koſackenlanze doch allzu
ſehr gelitten hatte ebenfalls nur den lang her
niederwallenden Mantel als einzig deckendes Klei
dungsſtück über dem mächtigen Körper das
tapfere Fränzchen Gutmiller und ſeine Rechte
ſchwang jetzt einen mächtigen franzöſiſchen Pallaſch

Jn ſolchem wunderlich kriegeriſchen Aufzuge
regendurchfenchtet und erdbeſudelt nichts weniger
als ein kangrienvogelzüchtender oder roſenfreund
licher Kavalier trat er Kornelia und deren Vater
gegenüber Er las in den Wangengrübchen des
ſchönen Mädchens die Schelmerei die einen ähn
lichen Ausgang der Fahrt vorhergeahnt hatte in
den klaren grauen Augen aber auch die beſonders
innige Freude über die Wandlung des jungen
Mannes der einen Namen trug wie ſie ihn immer
gern getragen hatte und gern wieder annehmen
würde Und das war ihm genug 4

Der Major hat dafür ge argr daß Vater Blücher
von der wunderſamen Begebenheit erfuhr Der
alte Haudegen hat den geſchickten Franzoſenfänger
denn auch gern bei den ſchleſiſchen Landwehrleuten
belaſſen auch als ſie ſich alle getreulichſt wieder
beim Heere einfanden Bei Wartenberg a er ihn
zum Offizier gemacht und bei Möckern erkannt daß
er damit recht getan hatte denn des Leutnant
Tanz Gutmillers unerſchrockenem Angriff ar die
Sprengung und Vernichtung eines gefährlichen

Die ſich hierbei durch tatkräftige Hilfe rühmlichſt Vierecks zu danken

Der Hochzeitstag iſt für der
Liebe ſüße Freuden der Sterbe

Jgnaz Frz Caſtelli3 Aus der Welt der Frau
u

Schande hinterm Sattel führt
wer in Hoffart galoppiert

Frhr von Abſchatz

Hausfrauenleben in alter Zeit
Die gute alte Zeit Jſt ſie nicht in ſo mancher

Beziehung die h Unſere modernen Damen
werden gewiß dieſer Anſicht ſein wenn ſie ſich in
die Schilderungen des alten Hausfrauenlebens
vertiefen die der bekannte franzöſiſche Kulturhiſto
riker Humbert de Gallier in dem ſoeben erſchiene
nen dritten Bande ſeines großen Werkes Die
Sitten und das Privatleben von ehemals auf
Grund alter Haushaltungsrechnungenund eines reichen Briefmaterials entwirft

Eine einfache Bürgersfrau von heute würde
entſetzt ſein über die geſellſchaftliche Stellung die
damals ſelbſt hochadlige Damen einnahmen und
ſie würde die Fahne der Frauenemanzipation ent
rollen müßte ſie unter den Bedingungen auf
wachſen und leben die den Mädchen und Frauen
des 18 Jahrhunderts natürlich und ſelbſtverſtänd
lich erſchienen Das Daſein einer eleganten Dame
unſerer Tage aber unterſcheidet ſich ſtärker von dem
ihrer Urgroßmutter als dieſe ſelbſt in den Grund
bedingungen ihrer Exiſtenz von einer Frau der
bibliſchen Zeiten entfernt war

Verfolgen wir den Lebenslauf eines Mädchens
das einem adligen Herrn der Provinz im Zeitalter
Ludwigs XV geboren wird Gleich nach ihrer
Geburt wird die Tochter in ein entferntes Dorf zur
Amme gebracht man läßt ſie hier 4 Jahre

7 Jahre dann wird ſie ins Kloſter geſteckt und
hier in einförmiger Strenge in allen hausfrau
lichen Arbeiten und Kenntniſſen unterrichtet Jhre
Zeit verteilt ſich zwiſchen ihrer Andacht in der

akriſtei den Lehrſtunden in der Küche im Waſch
raum in der Apotheke der kurzen Eſſenszeit im
Refektorium und der Nacht im Schlafgemach Sie
lernt nicht nur kochen und waſchen und plätten
und nähen und Spitzen klöppeln ſie lernt auch
heilſame Arzneien bereiten Verbände und Um
ſchläge anlegen Kann ſie daneben noch ein wenig
leſen rechnen eine richtige Verbeugung machen

EEEEEEEEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIBGEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIEund wenn auch unorthographiſch ſchreiben ſo iſt
n Ausbildung vollendet und ſie ſteigt in der

Rangordnung des Frauenkloſters aus der weißen
über die blaue in die rote Klaſſe empor Mit
16 Jahren kommt ſie zu den Eltern zurück die ſie
nicht kennt und die ſie als ein kleines Mädchen be

andeln ſolange ſie nicht verheiratet iſt So wirdFräulein von Montmirail nöch 8 Tage vor ihrer
Hochzeit von der Mutter dazu verurteilt zur Strafe
am Katzentiſch zu eſſen weil ſie im Salon eine
Verbeugung ſchlecht ausgeführt hat Jſt die junge
Dame krank ſo kümmert man ſich wenig darum

Mädchen haben immer was, heißt es und Gott
wird helfen Man ſchreibt vielleicht an den Arzt
der benachbarten Stadt aber bevor bei der lang
ſamen Poſt die Antwort kommt kann die Patien
tin wenn ſie ernſtlich krank iſt längſt geſtorben ſein

Je weniger man ſich ſonſt um ſie kümmert mit
deſto größerer Sorgfalt betreibt man die Wahl
des Gatten wobei aber das Fräulein ſelbſt kein
Wort mitzureden hat Jn langen Geſprächen und
Verhandlungen erörtern die beiderſeitigen Eltern
die Mitgift die Ausſicht auf etwaige Erbſchaften
wobei man mit dem Leben der Onkels und Tanten
recht wenig pietätvoll umgeht man ſetzt genau die
Ausſtattung der künftigen Braut feſt 24 Taſchen
tücher 12 Hemden 1 Brokatrobe 1 aus Samt
1 aus Gold oder Silberſtoff alles Kleider die
gewöhnlich bereits im Beſitz der Großmutter geweſen waren Und dann kommt endlich der große
Tag der Hochzeit an dem das Fräulein ſich zum
erſten und einzigen Male in ihrem Leben als
Mittelpunkt fühlen kann um ſodann bei dem Ehe
mann in ein noch härteres Joch zu kommen
Die Hausfrau muß über alles wachen ſie hat

die Verwaltung des ganzen Haushaltes ja auch
der häufig ſehr ausgedehnten Beſitzungen Der
Mann iſt in Verſailles bei Hofe er iſt bei ſeinem
Regiment oder amüſiert ſich ſonſtwo er kümmert
ſich um nichts das iſt ſo der Brauch Als einesTages bei einem Edelmann ein Feuer ausbricht
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und die Diener ihn um Hilfe rufen fährt er ſie
unwillig an Sagt das meiner Frau Jhr wiß
daß ich mich nicht ums Haus kümmere

So ſehen wir denn die Ehefrau der alten Zeit
unabläſſig in Küche Keller und Hof beſchäftigt
Mme de Villevrain beauffſichtigt ſelbſt das Ein
bringen des Getreides und kümmert ſich um ihre
Seidenwürmer Mme de Sevigne pflanzt ſelbſt
die Bäume die dann ihr geldbedürftiger Sohn ab
ſchlagen läßt bevor ſie noch groß ſind Mme deLongeviale verkauft eigenhändig ihre Ochfen un
rechnet mit den Pächtern ab ſie arbeitet vor
Morgengrauen bis zum Abend und ſtrickt dam
noch bis ſpät in die Nacht hinein Strümpfe ſie
hat eine Fuhrmannsgeſundheit deren ſie ſich
rühmt Der Stolz von Mme de La Valetta wi
der iſt der Hühnerhof und die Herzogin von Ne
vers ſteht ſelbſt am Herd um die Paſteten zu
backen Die Gräfin von Trefſan koſtet die Saucer
und iſt ihrem Haushofmeiſter beſtändig auf de
Ferſen Und für die nötige Arbeit ja für meh
als das ſorgt der Herr Gemahl Er ſtellt ſich
plötzlich mit einem Haufen von Gäſten ein die alle
untergebracht werden wollen und zwar recht be
haglich und gemütlich So bekommt Mme de Se
very auf einmal 18 Gäſte auf die ſie nicht vorh
reitet war und muß ſie in den Dienerzimmern ein
quartieren während die Domeſtiken auf dem Heu
boden ſchlafen Hat ſie die fröhliche Schar unte
gebracht dann geht es wieder zum Einmachen i
die Küche oder zur Wäſche denn ſie beſprengt ih
Linnen ſelbſt auf der Bleiche zählt die Stücke aus
und faltet ſie Eine gut gelungene Wäſche iſt ihr
größte Freude Und ihre ſonſtigen Vergnügungen
Was man ſo gemeiniglich unter Amüſement ve
ſteht das exiſtiert für ſie nicht Abends hat ſie zu

icken und zu nähen und für ihre Garderobe z
orgen Dabei verfährt ſie ſehr ſparſam Rei

und durchaus nicht zeizige Damen tauſchen ihr
Toiletten mit denen ihrer Freundinnen aus Mi
de Severy iſt beglückz als es ihr gelingt gegen
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